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HÄUFIG GESTELLTE FRAGEN 
 

Stand 11.04.2025 
 

Antragsverfahren / Fristen 
 

Wie läuft das Antragsverfahren ab? 
 
Sie füllen das Antragsformular aus, fügen die geforderten Anlagen bei und schicken dies per 
E-Mail (klimafoerderung@kreuztal.de) oder postalisch an die Stadt Kreuztal (Stadt Kreuztal, 
Dezernat II, Stabsstelle Klimamanagement, Siegener Straße 5, 57223 Kreuztal).   
 
Eine Ausnahme bildet hier der Förderbaustein I – Vorsorge gegen Starkregen & Hochwasser 
von Fließgewässern. Bei allen Maßnahmen dieses Förderbausteins, bis auf I e (Entsiegelung), 
ist zwingend vor der Antragstellung ein Vor-Ort-Beratungsgespräch mit Mitarbeitenden des 
Dezernats II der Stadt Kreuztal erforderlich. Sie können dieses Beratungsgespräch 
vorzugsweise per E-Mail an klimafoerderung@kreuztal.de oder telefonisch unter 02732/51-
490 oder -459 vereinbaren.  
 
In dem Beratungsgespräch machen sich die Mitarbeitenden der Stadt Kreuztal ein Bild der 
Örtlichkeit im Gesamtkontext der Oberflächenwasserbeseitigung sowie über eine etwaige 
Förderfähigkeit der Maßnahme.  
 
Nach dem Gespräch erfolgt die Antragstellung wie bei allen anderen Förderbausteinen. 
 
Wenn Sie Ihren Antrag eingereicht haben, prüft die Stadt Kreuztal die eingereichten 
Unterlagen. Wenn der Antrag positiv beschieden werden kann, erhalten Sie von der Stadt 
Kreuztal einen Bewilligungsbescheid (Förderzusage).  
 
Nach Erhalt des Bewilligungsbescheids können Sie einen Auftrag vergeben bzw. einen 
Kaufvertrag abschließen oder eine verbindliche Bestellung aufgeben.  
 
Die beantragte Maßnahme ist innerhalb von neun Monaten nach Erhalt des 
Bewilligungsbescheides durchzuführen. Behalten Sie den Durchführungszeitraum unbedingt 
selbst im Blick. Die Stadt Kreuztal wird nicht gesondert auf den Fristablauf hinweisen. Sollte 
die fristgerechte Umsetzung der Maßnahme nicht möglich sein, melden Sie sich bitte 
frühzeitig, sodass ggf. eine Fristverlängerung gewährt werden kann.  
 
Der zugehörige Verwendungsnachweis ist bis spätestens 30 Kalendertage nach Ablauf des 
Durchführungszeitraums bei der Stadt Kreuztal einzureichen (Eingangsdatum des 
Verwendungsnachweises). Die hierfür notwendigen Unterlagen entnehmen Sie bitte § 9 der 
Förderrichtlinie.  
 
Wo erhalte ich den Nachweis über die Kampfmittelabfrage? 
 
Sofern für Ihren Antrag eine solcher Nachweis erforderlich ist, wird dieser von Mitarbeitenden 
des Dezernats II der Stadt Kreuztal angefordert. Eine eigenständige Anforderung durch 
den/die Antragsteller/in beim städtischen Ordnungsamt oder anderen Institutionen ist nicht 
erforderlich.  
 
Wie bekomme ich eine Berechnung gemäß Arbeitsblatt DWA-A 138? 
 
Diese Berechnungen führen in der Regel Ingenieurbüros (Tiefbau/Wasserbau) durch. 


